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Schulprogramm OSW 2021–2025
Die Oberstufenschule 
Wädenswil hat ein neues 
Schulprogramm für die Jah-
re 2021–2025 erstellt. Neun 
Entwicklungspunkte stehen 
in den nächsten vier Jahren 
an der Schule im Fokus.

Als Grundlage für das neue 
Schulprogramm dienten die Le-
gislaturziele der Schulp� ege, der 
Bericht der Fachstelle für Schul-
beurteilung, das Leitbild der 
OSW sowie die Evaluation des 
letzten Schulprogramms.
Der Ausarbeitungsprozess des 
Schulprogramms gestaltete sich 
sehr kreativ. Die Lehrpersonen, 
die Schulleitung, die Schulver-
waltung, eine Elternstamm-
Vertretung, Delegierte aus dem 
Schüler*innenparlament und 
Schulp� egemitglieder haben in 
der letzten Sommerferienwo-
che 2020 in einem moderierten 
Tagesworkshop die Kernpunkte 
festgelegt. Danach wurden die-
se Punkte von der Schulleitung 
und der Schulentwicklungs-
gruppe, bestehend aus 14 Lehr-
personen, konkretisiert. In der 
Schulkonferenz vom 12. No-
vember 2020 wurde das Schul-
programm einstimmig verab-
schiedet und in der Schulp� ege-
sitzung vom 15. Dezember 2020 
de� nitiv genehmigt. 

Diese neun Schulprogramm-
punkte werden fokussiert:

Nachhaltigkeit 
Es ist uns ein wichtiges  Anliegen, 
das � ema Nachhaltigkeit in 
unserem Schulleben fest zu ver-
ankern und den Jugendlichen 
das Know-how zu vermitteln, 
wie sie verantwortungsbewusst 
mit ihrer Umwelt umgehen 
können. Nachhaltigkeit bezieht 
sich nicht nur auf den Bereich 
der Ökologie und die vorhande-
nen Ressourcen, sondern auch 
auf nachhaltiges Lernen. 

Potenzialentfaltung
Um die Jugendlichen persona-
lisiert fördern zu können, muss 
ihr Potenzial im Fokus stehen. 
Ganz nach dem Motto «Wir 
greifen nach Sternen» geht es 
darum, dass die Jugendlichen, 
Lehrpersonen, schulische Heil-
pädagogen/-innen, die Schulso-

zialarbeit und die Schulleitung 
die Stärken ins Zentrum stellen, 
diese sichtbar machen und so-
mit Erfolgsmomente generieren 
können. Wir scha� en ein Um-
feld in der Schule, welches die 
Potenzialentfaltung aller Mit-
arbeitenden und Lernenden un-
terstützt, respektive ermöglicht. 

Guter Unterricht
Die Arbeit an gewinnbringen-
dem Unterricht ist zentral. Wir 
achten darauf, eine gemeinsa-
me Lernsprache an der OSW zu 
p� egen. Um den eigenen Unter-
richt zu evaluieren, verwenden 
wir einen Kompetenzraster zur 
Re� exion.

Gemeinsame Beurteilung
Die Beurteilung ist zentraler Be-
standteil der täglichen Arbeit in 
der Schule. Im Zuge der Um-
setzung des Lehrplans 21 be-
urteilen wir anhand von Kom-
petenzen und anhand des indi-
viduellen Lernfortschritts der 
Jugendlichen.

Personalisiertes Lernen
Um das Potenzial zu erkennen, 
die Kompetenzen aufzubauen 
und zu stärken, müssen die In-
dividuen im Fokus stehen. Um 
dies umsetzen zu können, erar-
beiten wir konkrete Methoden 
und Lernsettings, erproben die-
se und berichten im Anschluss 
darüber. Dieser Austausch ist 

zentral, um gemeinsam weiter 
zu kommen und eine gemeinsa-
me Lernkultur zu p� egen.

Pädagogische Digitalisie-
rung
Mit dem Entscheid der Schul-
p� ege, unsere Lernenden mit ei-
ner 1:1 Computerlösung auszu-
statten, haben wir die optimale 
Voraussetzung gescha� en, die 
Jugendlichen auf die Berufswelt 
und die zukün� igen Herausfor-
derungen in den Bereichen der 
Digitalisierung, der Kommu-
nikation und der Zusammen-
arbeit vorzubereiten. Damit wir 
diese � emen vermitteln kön-
nen, braucht es kontinuierliche 
Weiterbildungen im ICT-Be-
reich und innovative Ideen der 
Lehrpersonen.

Gewaltfreie Kommunikation 
und Neue Autorität
Um einen wertschätzenden Um-
gang an unserer Schule weiter 
zu entwickeln und zu fördern, 
wollen wir die Methoden der 
Gewaltfreien Kommunikation 
(GFK) und der Neuen Autori-
tät kennen lernen und anwen-
den. Diese Methoden unterstüt-
zen sowohl Lehrpersonen als 
auch Schülerinnen und Schüler 
untereinander bei einer fried-
lichen Kon� iktlösungs� ndung. 
Die GFK ist ein Kommunikati-
onskonzept, welches von Mar-
shal B. Rosenberg entwickelt 

wurde und hil�  uns, bewusster 
zuzuhören und unserem Ge-
genüber respektvolle Aufmerk-
samkeit zu schenken, um wert-
schätzende Beziehungen zu ent-
wickeln. Gleichzeitig lernen wir 
uns ehrlich, klar und gewaltfrei 
auszudrücken. Die Neue Auto-
rität ist ein systemischer Ansatz, 
welcher von Haim Omer entwi-
ckelt wurde und Handlungsop-
tionen für einen respektvollen 
Umgang aufzeigt. 

Vernetzung 
Das Schüler*innenparlament 
und der Elternstamm sind für 
uns wichtige Partner im Schul-
betrieb. Es ist uns ein Anliegen, 
dass diese beiden Gremien zu-
sammenarbeiten und die Schu-
le mitgestalten können. Aus-
serhalb der OSW möchten wir 
weiterhin enge Beziehungen 
mit allen schulischen Partnern 
p� egen und uns aktiv mit dem 
lokalen Gewerbe vernetzen, da-
mit unsere Jugendlichen in der 
Berufswahl pro� tieren können. 

Die neun Entwicklungspunk-
te des Schulprogramms dienen 
uns als Vorlage zur Jahrespla-
nung der nächsten vier Jahre. 
Das Schulprogramm wird jähr-
lich evaluiert, das zukün� ige 
Jahr geplant und der Inhalt den 
aktuellen Bedürfnissen und pä-
dagogischen Entwicklungen an-
gepasst.
Aktuell haben wir bereits den 
Fokus auf das personalisierte 
Lernen gelegt.  Dieses � ema 
haben wir mit einem Referat 
von Dr. Yves Karlen im Sommer 
2020 gestartet und als Vertie-
fung in der Novemberweiterbil-
dung mit Schulentwicklung.ch 
aufgenommen und bearbeitet. 
Die Lehrpersonen erarbeiten in 
Fachteams Unterrichtseinheiten 
zum Erlernten und erhalten zu-
dem im Verlauf des Jahres In-
puts von Fachpersonen aus aus-
serschulischen Bereichen.  
Wir sind überzeugt, dass die 
OSW so für die gesellscha� li-
chen Herausforderungen gut 
gerüstet ist und unsere Schü-
lerinnen und Schüler eine mo-
derne, lernfreudige, wertschät-
zende und sozial eingebundene 
Schulzeit erleben können.

OSW Schulleitung


